
Sally hat die sensibelste Schnüffelnase
JAGDHUND Der Basset des Ebensfelders Johannes Hölzel ist etwas ganz Besonderes: Das Tier geht am Wochenende mit
internationaler Konkurrenz aus ganz Europa in Schweden auf Spurensuche.
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Ebensfeld — Mit treuherzigem
Blick schaut Basset Sally sein
Herrchen an. Die langen Ohren
hängen dabei bis auf den Boden,
die Augen schauen noch etwas
verschlafen und unheimlich
treuherzig drein. Langsam quält
sich Sally von ihrem Platz hoch.
Regenwetter. Das mag Sally
nicht so sehr. Doch kaum ist der
rot-weiße Basset draußen, schon
erwachen in ihm die Lebensgeis-
ter. Trotz des schlechten Wet-
ters. Plötzlich wird Sally leben-
dig. Mit wehenden Ohren jagt
sie hinter einem Hasen her, wird
nicht müde, legt eine sagenhafte
Ausdauer an den Tag.

„Das ist bei meinem Hund so:
Man hört ihn den ganzen Tag
nicht. Er liegt im Büro, macht
keinen Mucks, und wenn wir
rausgehen, dann ist er ein ganz
anderer“, schwärmt Besitzer Jo-
hannes Hölzel (29) aus Ebens-
feld, der Holzvermarkter der
Forstwirtschaftlichen Vereini-
gung Oberfrankens über seinen
Basset-Hound.

Johannes Hölzel weiß nur zu
gut, dass Jagdkollegen gerne
über seinen etwas behäbig wir-
kenden Hund schmunzeln. „Im
Studium bin ich mit Sally mal
wirklich negativ aufgefallen. Da
hat Sally unterm Stuhl ge-
schnarcht, dass sich der Dozent
beleidigt gefühlt hat“, weiß er

noch sehr gut und muss ein biss-
chen lachen. Denn natürlich hat
der Forstexperte seiner Sally den
kleinen Ausrutscher längst ver-
ziehen.

Der 25 Kilo schwere Basset ist
ein echter Familienhund. Er ist
gutmütig, versteht sich blen-
dend mit Hölzels Frau und
Tochter. Und Sally hat deutsch-
landweit die beste Schnüffelna-
se. Das ist bereits erwiesen. In
unzähligen Wettbewerben hat
sich Sally als einziger Hund
Deutschlands für die Europapo-
kal-Prüfung für Laufhunde
qualifiziert. Deshalb darf Sallly
jetzt nach Schweden fahren. Nur
die besten Hunde können beim
Euro-Cup starten und ihr Land
auf diesem Wettbewerb der eu-
ropäischen Nationen vertreten.

Anspruchsvollste Prüfung

Der Europa-Pokal ist die an-
spruchsvollste europäische
Jagdprüfung für Laufhunde, be-
tont der stellvertretende Vorsit-
zende des Basset-Hound-Clubs
Deutschland, Heinz Vogt. Auch
Vogt fährt mit nach Schweden –
mit Sally und ihrem Herrchen
Johannes Hölzel. Denn Heinz
Vogt ist der Zuchtvater des Bas-
sets. Sally kommt aus dem Stall
„Mainbridge“ aus Haßfurt. Sie
ist am 12. Oktober 2001 geboren
und hat noch drei Geschwister.

Mit 15 Wochen kam Sally zu
den Hölzels und ist hier hei-

misch geworden. „Sally hat gute
Chancen”, ist Johannes Hölzel
von seinem Basset überzeugt.
Bis jetzt hat Sally schon die An-
lageprüfung, die Schweißprü-
fung, die Spurlautprüfung und
die Parkierprüfung bestens ge-
meistert. Sie erkennt Fährten,

sie kann sogar unterscheiden, ob
sie wirklich den Hasen, den sie
von Anfang an verfolgt hat, wei-
ter verfolgt – oder ob plötzlich
ein anderer Hase quer gelaufen
ist. „Ich hoffe natürlich, dass
Sally den ersten Platz macht.
Das wäre toll”, spricht Herrchen

Johannes Hölzel seiner Sally
Mut zu. Doch bislang hatte
Deutschland noch nie den ersten
Platz ergattern können.

„Nur eine Schwäche hat Sally:
Sie hat eine enorme Ausdauer,
und ob sie wirklich nach einer
halben Stunde zurück ist, das ist
nicht sicher“, so Johannes Höl-
zel. „Aber ein bisschen Glück
gehört eben auch dazu”, freut
sich Hölzel.

Zur Zeit lässt Sally noch brav
alle Blutentnahmen und Imp-
fungen über sich ergehen, damit
sie auch unbehelligt ins 1370 Ki-
lometer entfernte Schweden rei-
sen darf. Einen Sponsor hat Sally
auch schon: Für die Fahrt stellt
eine Bamberger Autofirma dem
Hund samt Herrchen ein Fahr-
zeug kostenlos zur Verfügung.

Hasen erschnüffeln

Am morgigen Freitag jedenfalls
geht die große Fahrt los. Tags
darauf wird Sally die Prüfungen
in Schweden ablegen und zum
Beispiel Hasen erschnüffeln
müssen – und schon am Sonntag
treten Sally und ihre Betreuer
wieder die Heimreise an. Viel-
leicht mit Siegerpokal?

Wenn Sally ihre Sache gut
macht, wird sie sicherlich bald
mit ihrer Lieblingsspeise be-
lohnt werden, verspricht Besit-
zer Johannes Hölzel: Rinder-
pansen oder Rehleber mag Sally
besonders gerne.
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